
208.

Brückenrampen.

122

emporlteigt. (Vergl. Fig. 461.) Befcheidenere Beifpiele

find dargel’cellt in Fig. 258: Scala della Zucca zu Genua,

Fig_ 259: Treppe zwifchen Kaifer- und Adlersf’crafse

zu Nürnberg, Fig. 260: Treppe zur hoch gelegenen

Strandf’crafse in Blankenberge. Auch die im 8. Kapitel

diefes Abfchnittes zu befprechenden öffentlichen Plätze

del Popolo und del Campz'daglz'o zu Rom (Fig. 343

u. 409), Colombo und Co7’wz‘z‘a zu Genua (Fig. 441

u. 346) find mit folchen Treppen- und Rampen-Anlagen

verbunden. Rampen verdienen für den Verkehr ftets

den Vorzug, fei es, dafs fie hinreichend fanft zum

Befahren angelegt werden können, [ei es, dafs fie

abfatzweife eine Stufe erhalten und fo ein Mittelding

zwifchen Fahrrarnpe und Treppe bilden, wie z. B. die

Treppenrampe zum römifchen Capitol. Zwei fich

kreuzende, leider zu kleinlich angelegte Rampen zeigt

Fig. 261, zum Appellhofs-Platz in Köln hinaufführend.'

Als befondere Art von Rampenltrafsen find die

ftädtifchen Brückenrampen zu erwähnen, welche ent-

weder im Inneren

der Stadt

Brückenrichtung be- /

ginnen und fenk- "‘

recht zum Strom

führen oder als Sei-

tenrampen parallel ,

zum Ufer gelegt

werden. Im erf’ceren

Falle if’c gewöhnlich '/

die Uferl‘crafse zu

überbrücken (Lon-

don,Köln‚Koblenz); /.

eine alte fenkrecht

zum Flufs hinab-

fallende Straße bleibt

oft am Rampenfufse liegen (Köln), und andere ( \\ \

dem Ufer parallele Straßen werden treppen- \ \

förmig mit der Brückenrampe verbunden ? \

(Würzburg, Fig. 262). Beifpiele für den zweiten ?

Fall find Mainz und Rotterdam (Fig. 263); l/

die Seitenrampen Hören den Verkehr am \

Ufer entlang, wenn der Platz nicht, wie in

Mainz, die Anordnung derfelben in erheb- —

lichem Abitande_ vom Ufer geftattet, und

bilden gewöhnlich eine unvolikommene Ver- \_

bindung zwifchen der Brücke und den Stadt- '

Pcrafsen.
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Domi’crafse zu Würzburg.
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Aus Rotterdam.
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Rouß'mu-Infel zu Genf.
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